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Bioland e.V.
Tagungsbüro
Bahnhofstraße 15

27374 Visselhövede

30.11. – 02.12.2007
Burg Trausnitz

2. Öko-Junglandwirte-Tagung 2007

Veranstalter

ª Bioland e.V. in Kooperation mit
ª Demeter-Bund e.V. 
ª Universität Kassel-Witzenhausen
ª SÖL Stiftung Ökologie & Landbau
ª GLS Bank
ª Zukunftsstiftung Landwirtschaft

Tagungsort

Jugendherberge Trausnitz, Burg Trausnitz
Burggasse 2, 92555 Trausnitz
Tel. 09655-9215-0, Fax 09655-9215-31
jhtrausnitz@djh-bayern.de, www.trausnitz.jugendherberge.de

Anreise mit der Bahn ist über Pfreimd möglich, von da Bus- 
oder Taxitransfer. Anbindung an die A93 über die Ausfahrt 
Pfreimd.

Tagungskosten

Tagungskarte 120,00 €

Ermäßigte Karte für Schüler, Studenten und Azubis 75,00 €
(Bitte Ausweis beim Tagungsbeginn vorlegen)

Bio-Verpfl egung und Unterkunft im Mehrbettzimmer sind im 
Tagungsbeitrag enthalten.

Zum reibungslosen Ablauf möchten wir Sie bitten, uns eine 
Ermächtigung zum Lastschrifteinzug zu gewähren.

Tagungsorganisation und -leitung

ª Stephen Wertsch und Wolfgang Schneider
oeko-junglandwirte-tagung@web.de

Anmeldung

Bitte schriftlich mit beiliegendem Anmeldeformular an:
Bioland e.V. Tagungsbüro
Bahnhofstraße 15 · 27374 Visselhövede

Anmeldeschluß ist der 18.11.2007

Bio-Jungbauern
gehört die Zukunft
2. Öko-Junglandwirte-Tagung

Gemeinsame Tagung von
Bioland e.V. · Universität Kassel-Witzenhausen 

Demeter-Bund e.V. · SÖL Stiftung Ökologie & Landbau
 GLS Bank · Zukunftsstiftung Landwirtschaft

2. Öko-Junglandwirte-Tagung 2007

Bio-Jungbauern gehört die Zukunft /
Mit Biolandbau unser Klima schützen

Liebe Bio-Jungbäuerinnen und Bio-Jungbauern,

auf Grund der sehr guten Resonanz der 1. Öko-Junglandwirte-
Tagung 2006 in Kleve wollen wir uns auf der 2. bundesweiten 
Tagung in Nordbayern mit folgenden Fragen auseinandersetzen:

1. „Ist es heute noch zeitgemäß, dass der biologisch wirt-
schaftende Betrieb fossile Brennstoffe einsetzt?“ 

2. „Wie kann die Existenzgründung bzw. die Hofnachfolge 
unterstützt und gestaltet werden.“

Dazu zeigen am Samstag Experten aus Wissenschaft und Praxis 
Wege und Möglichkeiten auf, erneuerbare Energien selbst zu er-
zeugen und am eigenen Betrieb einzusetzen. In einer der anschlie-
ßenden Arbeitsgruppen habt Ihr die Gelegenheit, zusammen mit 
den Referenten in einzelne Bereiche detaillierter einzusteigen.

Am Sonntag dreht sich alles um Eure Zukunft. Die Gründung eines 
Jungbauern-Netzwerkes soll es Euch ermöglichen, untereinander 
in Kontakt zu bleiben und Euch gegenseitig zu unterstützen. Das 
notwendige Rüstzeug für die Zukunft, die Gestaltung des eigenen 
Einstiegs sowie die Finanzierung sind weitere spannende Themen, 
an denen wir am Sonntag gemeinsam arbeiten wollen.

Abgerundet wird das Programm durch einen Filmvortrag sowie 
ein rustikales Rittermahl in den Gewölben der Burg Trausnitz. Für 
kulinarische Genüsse und Raum für den Gedankenaustausch stehen 
an den Abenden genügend Zeit zur Verfügung.

Dazu laden wir, Stephen Wertsch und Wolfgang Schneider, alle Öko-
junglandwirte, Landwirtschaftsschüler und -studenten herzlich ein.
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DEZEMBER 2007, Sonntag 

Bio-Jungbauern gehört die Zukunft

8:00 Frühstück

9:00 Im Netzwerk stark – als Jungbäuerinnen und 
Jungbauern gemeinsam Betriebe und den Biolandbau 
weiterentwickeln
ª Jan Plagge, Bioland
ª Christian Vieth, Universität Kassel-Witzenhausen

9:30 Was brauchen Jungbäuerinnen und -bauern?
Gemeinsames Arbeiten an verschiedenen Themen:
Einen Hof fi nden – Hofnachfolge / Hofübernahme   – 
Enwicklung eines Betriebskonzeptes – Investieren und 
Finanzieren – Alleine oder in einer Gemeinschaft?
ª Jan Plagge, Bioland
ª Joachim Latsch und Johannes Ell-Schnurr, Demeter

10:30  Kaffeepause

11:00 Ich suche einen Hof* –
Möglichkeiten zur Gestaltung des eigenen Einstiegs
ª Christian Vieth, Universität Kassel-Witzenhausen

Finanzierung von Existenzgründungen 
und Hofübergabe*
ª Cornelia Roeckl, GLS Bank, Bochum

Kurzworkshop zur Themenvertiefung
mit Inputs zu den Themen aus der gemeinsamen Arbeit

12:00 Gemeinsamer Abschluß im Plenum und Ausblick auf 
weitere Arbeit und Angebote im Öko-Jungbauern-
Netzwerk

12:30 Gemeinsames Mittagessen zum Ausklang der Tagung

* Vortrag gefördert im Rahmen des Wissenstransfers durch das Bundesprogramm 
Ökologischer Landbau. Teilnahme kostenlos.

2. Öko-Junglandwirte-Tagung 2007

NOVEMBER 2007, Freitag

17:30  Anreise und Imbiss

19:00   Begrüßung durch Thomas Dosch, 
Präsident Bioland e.V.

Mit Biolandbau unser Klima schützen

19:30   Klimaschutz durch Biolandbau
ª Vortrag von Prof. Dr. Kurt-Jürgen Hülsbergen,

Wissenschaftszentrum Weihenstephan

 Anschließend Diskussion

Im Anschluss offener Abend im Gewölbekeller

30. Arbeitsgruppen 1 – 4

14:00 1.  Biomasseproduktion in der Fruchtfolge
(Agroforst, Ölfruchtfolge)
ª Sepp Zeilinger
ª Tom Kaiser, Vereinigte Werk stätten für 
     Pfl anzenöltechnologien
ª Peter Hammerl, Landwirt HWG Hirschberger GmbH

2. CO2-Bindung im Boden (Produktionstechnik)
ª Sepp Braun, Bioland-Betrieb aus Freising
ª Hans Schneck, Fachschule für ökologischen Landbau, 

Landshut-Schönbrunn

3. Technische Möglichkeiten der Energiegewinnung
(Biogas, Solar, Wind)
ª Lothar Braun-Keller und N.N.

4. Zukunftswerkstatt Klimawandel der Öko-Jungbauern
Erstellung einer Trausnitzer Erklärung
ª Moderation: Jan Plagge, Bioland

18:00 Abendessen (Rittermahl)

20:00   Filmabend mit dem Film von Al Gore 
„Eine unbequeme Wahrheit“ 

Öko-Junglandwirteg-

DEZEMBER 2007, Samstag

Möglichkeiten fossile Energien zu ersetzen

08:00   Frühstück

09:00   Energiebilanz verschiedener Energieträger*
ª Vortrag von o. Univ. Prof. Di Dr. 

Josef Box berger, Institut für Landtechnik, Wien

10:00   Wie kann der Landwirtschaftliche Betrieb 
Energie einsparen?
ª Vortrag von o. Univ. Prof. Di Dr. Josef Boxberger

10:30 Kaffeepause

11:00 Ein Weg, die Technik: 
Biomassenutzung und CO2-Bindung*
ª Sepp Zeilinger, Bio-Landwirt aus Österreich
ª Lothar Braun-Keller, Bioland-Betrieb 

aus Leibertingen

12:30 Mittagessen
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 2.

Tagungsprogram
m

Hiermit melde ich mich verbindlich zur „2. Öko-Jungland-
wirte-Tagung“ vom 30. November - 2. Dezember 2007 auf 
Burg Trausnitz an.

Name, Vorname

Straße, Nr.

PLZ, Ort

Telefon E-Mail 

Hiermit ermächtige ich Bioland e.V. den für die Teilnahme an der Tagung 
fälligen Betrag laut obiger Anmeldung von meinem Konto abzubuchen:

Kto. Nr BLZ

Bank

Datum, Unterschrift

A
nm

eldung per Fax an 

04262/9590-66
Tagungsbeitrag (bitte ankreuzen)

  Tagungskarte  120,00 €

Ermäßigte Karte für Schüler, 
Studenten und Azubis  75,00 €
(Ausweis beim Tagungsbeginn vorlegen)

Bio-Verpfl egung und Unterkunft im Mehrbett-
zimmer sind im Tagungsbeitrag enthalten.

Wahl der Arbeitsgruppen am Samstag

1. Wahl, Arbeitsgruppe Nr.:

2. Wahl, Arbeitsgruppe Nr.:

Telefon 04262/9590-70
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